
WAS  IS T  „IN T ERP RET AT IV ES  S CHREIB EN “ ? 
 

e r  ve rs te he n will, was  mit die s e m Be gr iff ge me int is t , mus s  s ich zunächs t e inmal die  Zwitte rnatur  je de r  Schr ift  be wus s t mache n. Schr ift  is t  
zum e ine n e in Me dium v o n Mit te i lung e n . Durch die  Er findung de s  Alphabe ts , das  e s  ge s tatte t, e ine  ganze  We lt mit nur  23 (he ute  26) 

Buchs tabe n zu ke nnze ichne n, is t  die s e  Mitte ilungs funktion de r  Schr ift  zu e ine m unge wöhnlich e ffe ktvolle n Machtins trume nt ge worde n. De m 
Buchs tabe n- Alphabe t vor  a lle m ve rdankt das  Abe ndland s e ine  une rhör te  Dominanz übe r  ande re  Kulturkre is e . 
 

chr ift  is t abe r  gle ichze itig e in Me dium für die  Ge fühle ,  S t immung e n und P ha nta s ie n de s  S c hre ibe nde n . Uns e re  Hands chr ift  be we is t 
e s . We r  s ich dar in aus ke nnt, kann de n Charakte r  e ine s  Me ns che n aus  s e ine r  Hands chr ift  he raus le s e n. Und: je de r  von uns  we iß , das s  s ich 

uns e re  Hands chr ift  in Abhängigke it von uns e re r  inne re n Ge s timmthe it kurz-  ode r  langfr is tig ve rände r t. 
 

icht ande rs  ve rhält e s  s ich mit de n his tor is che n Schr ifte n. Zwar  ware n e s  Einze lne , die  s ie  e r fande n und for te ntwicke lte n. Doch 
wide rs pie ge ln s ie  auch die  übe r individue lle n Stimmunge n e ine s  Ze ita lte rs . Wie  uns e re  Hands chr ift  s ind auch s ie  in hohe m Maß e  bildhaltig 

und bildkräftig; fähig, Ge fühle  zu ve rmitte ln und anzure ge n. 
 

on de r  je we ils  s pe zifis che n Imaginations kraft ve rs chie de ne r  Schr ifte n könne n Sie  s ich le icht übe rze uge n, we nn s ie  s ich e in Wor t in 
ve rs chie de ne n Schr ifte n vor  Auge n führe n. Ste lle n Sie  s ich dazu e in Blatt  vor , auf de m das  Wor t „Ros e “ in ve rs chie de ne n Schr ifte n 

ge s chr ie be n is t. Was  man auf e ine r  s olche n Schr ifts e ite  vor  Auge n hat, is t  e be ns o übe r ras che nd wie  e indrucks voll. Auch de r  unge übte  Be trachte r  
be gre ift  s pontan: die  hie r  ge s chr ie be ne n unte rs chie dliche n Wor te  be s chre ibe n höchs t unte rs chie dlich Ros e n -  s tre nge  ode r  üppige , e infache  ode r  
prächtige , warme  ode r  e he r  kühle . Fazit die s e s  kle ine n Expe r ime nts : Unte rs chie dliche  Forme n -  hie r : Wor t- Forme n -  rufe n unte rs chie dliche  
Empfindunge n he rvor . Ode r  ande rs  aus ge drückt: Die  Form e ine s  Wor ts  inte rpre tie r t s e ine n Inhalt.  
 

ür  de n Schr iftküns tle r  hat die s e  im Expe r ime nt s ichtbar  we rde nde  Eige ntümlichke it uns e re r  Schr iftwahrne hmung e ine  s panne nde  
Kons e que nz: We nn nämlich die  Schr iftge s ta lt  Inhalte  inte rpre tie r t (vgl. das  Be is pie l de s  Wor ts  „Ros e “) dann s ollte  e s  auch möglich s e in, die  

we chs e ls e itige  Abhängigke it von ge s chr ie be ne r  Form und dadurch e rze ugte r  Empfindung s o zu le nke n, das s  Wor te  und vie lle icht ganze  T e xte  
durch ihre  Wor t-  und T e xtge s ta lt  inte rpre tie r t  we rde n. Die s e  Erke nntnis  is t  die  Grundlage  de s  „Konze pts  de s  „inte rpre ta tive n Schre ibe ns “. 
 

ie  Sache  klingt e infach, s te llt  abe r  an de n s chre ibe nde n Küns tle r  auß e rge wöhnliche  Anforde runge n. We r  inte rpre ta tiv s chre ibe n will, mus s  
ims tande  s e in, um s ich he rum und in s ich s e lbs t Stille  zu s chaffe n, de nn nur  in de r  Stille  be ginne n die  nach ihre m We s e n be fragte n Dinge  

und Be gr iffe  zu klinge n. Zude m braucht de r  inte rpre tie re nde  Schre ibe r  e in imme ns e s  Fachwis s e n. De nn nur , we nn e r  s ich in de n Ge filde n 
traditione lle r  Schr iftkuns t fre i be we ge n kann, we rde n ihm im e nts che ide nde n Auge nblick die  unzählige n Schr iftforme n zuflie ß e n, aus  de ne n e r  die  
für  s e ine  Inte ntion r ichtige n intuitiv und s pontan he raus finde n mus s . Abe r  nicht nur  die  Schr iftforme n a ls  s olche , s onde rn auch de re n kons titutive  
Ele me nte : Spannung de r  Forme n, Ne gativräume , Inte ns ität de r  Be we gung, die  Ste llung de s  Ge s chr ie be ne n auf de m Schre ibgrund u.s .w. s ind für  
de n inte rpre tie re nde n Schre ibe r  wichtig. Nur  we r  das  a lle s  s ouve rän be he r rs cht, wird de n e ige ntliche n küns tle r is che n Auge nblick be s te he n. 
 

ie s e r  Auge nblick is t  ge komme n, we nn de r  in s e in Wor t ode r  s e ine n T e xt ve rs unke ne  Schre ibe r  in s ich die  Ge wis s he it aufs te ige n fühlt, das s  
die  adäquate  Form he ranflute t. In die s e m Auge nblick s pre ngt die  s chre ibe nde  Hand die  harmonis che  Form de r  intuitiv aus ge wählte n 

konve ntione lle n Schr ift  und e rwe ite r t s ie  zu fre i flie ß e nde n Forme n. 
 

ie  Aus s te llunge n „Schr ift  wird Bild“ und „Schr ift  und Mythos “ ze ige n e ine  Re ihe  von Be is pie le n für  „inte rpre ta tive s  Schre ibe n“ mit 
Aquare llfarbe n auf Papie r . Auf de n Blätte rn kann man e ine rs e its  die  zugrunde  lie ge nde n Wor te  wie  Sturm, Me e r , Zorn, Angs t  u.s .w. be im 

ge naue n Hins chaue n ohne  we ite re s  le s e n. Zugle ich abe r  wird de r  Bildinhalt die s e r  Wor te  durch die  be we gte n Forme n de r  Schr ift  und durch die  
dazu pas s e nde n Farbe n inte rpre tie r t. Was  das  Wor t be s agt, wird auf de m je we ilige n Blatt  zum aus drucks s tark ge malte n Bild..  
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